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Technische Universität Braunschweig 
Kompetenzzentrum für Lehrkräftefortbildung	 	www.tu-braunschweig.de/klbs
Bienroder Weg 82		https://twitter.com/KLBSFortbildung
38106 Braunschweig 		https://nlc.info/app/edb/search#


Sehr geehrte Referentin,
sehr geehrter Referent,

das Kompetenzzentrum Lehrerfortbildung (KLBS) ist verantwortlich für die Entwicklung, Organisation, Durchführung und Evaluation schulformbezogener und schulformübergreifender Qualifizierungen für Schulen in den Städten Braunschweig, Salzgitter und Wolfsburg sowie in den Landkreisen Gifhorn, Goslar, Helmstedt und Wolfenbüttel.

Das KLBS arbeitet gleichermaßen wissenschafts- und praxisorientiert und beteiligt sich zudem mit Vorträgen, Workshops und Publikationen an der regionalen wie über- 
regionalen Professionalisierungsdiskussion. Es ist vielfältig vernetzt und arbeitet nach Qualitätsstandards, die kontinuierlich weiterentwickelt werden.

Die Formate der Fortbildungsveranstaltungen, die vom KLBS angeboten, evaluiert und weiterentwickelt werden, sind vielfältig. Sie reichen von einer zweistündigen Fachinformation über unterschiedliche Workshops, Thementage oder Fachtage - bis zu mehrtägigen oder mehrmoduligen Trainingsveranstaltungen und schulinternen Fortbildungen im Präsenz-, Online- oder Hybridformat.

Bitte gehen Sie innerhalb Ihrer Veranstaltungsbeschreibung auf die umseitig aufgeführten Aspekte ein. Bitte beachten Sie die neuen Pflichtfelder* (Kompetenzen / Kategorie) und die aktuellen Vorgaben im Anhang. Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Jan Standke  -  Dr. Frank Walter  -  Melanie Kempe 

	Hinweise 2024 Planung einer Veranstaltung
Planung einer Veranstaltung: Spätestens 3 Monate vor der geplanten Veranstaltung benötigen wir Ihre Angaben auf dem Formblatt "Veranstaltungsangebot 2024":
https://www.tu-braunschweig.de/klbs/links.
 
Letzter möglicher Meldetermin für Veranstaltungen mit Teilnahmekosten:   21. Juni 2024
Letzter möglicher Termin für Veranstaltungen mit Teilnahmekosten:            04. November 2024

Für NLQ, RLSB, etc.:
Letzter möglicher Meldetermin für Veranstaltungen ohne Teilnahmekosten: 07. August 2024
Letzter möglicher Termin für Veranstaltungen ohne Teilnahmekosten:         18. November 2024




	Zusendung an die Fortbildungsbeauftragten

Dr. Frank Walter: frank.walter.klbs@tu-braunschweig.de
oder
Melanie Kempe: melanie.kempe.klbs@tu-braunschweig.de
	Hinweise für
Referentinnen und Referenten:
https://www.tu-braunschweig.de/klbs/hinweisref





[bookmark: _GoBack]Eingereicht am:       

1. Thema der angebotenen Fortbildungsveranstaltung*:
[bookmark: Text17]     

2. Zielsetzung der Fortbildungsveranstaltung*: 
     


3. Kompetenzen (bis zu 5 Spiegelstriche für die Teilnahmebescheinigung)*:
     

4. Beschreibung der Fortbildungsveranstaltung, z.B. kurze Inhaltsangabe, Verlaufsplanung, 
    Arbeitsmethoden (bis 1500 Zeichen). Welche schulischen Entwicklungsziele sollen mit der
    Fortbildungsveranstaltung unterstützt werden (Orientierungsrahmen Schulqualität, siehe
http://www.mk.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=1911&article_id=6339&_psmand=8)*: 
     

5. Termin (Datum) :       		Anfangs- und Schlusszeiten:           bis      

    Anzahl Module:         		Folgetermine:      

6. Teilnehmerzahl max.:        	Teilnehmerzahl min.:       

	7. Schulform/Zielgruppe*:
[bookmark: Kontrollkästchen1]    |_|  alle Schulformen
    |_|  Grundschule
    |_|  Förderschule
	
|_|  Hauptschule
|_|  Realschule
|_|  Oberschule 
	
|_|  IGS
|_|  KGS
|_|  Gymnasium
	
|_|  BBS
|_|  Sek I
|_|  Sek II

	    |_|  Lehrkräfte
	|_|  pädagogische MA
	|_|  andere:     
	|_|       



8. Veranstaltungsleiterin bzw. -leiter (Dienstanschrift, Dienstbezeichnung und Erreichbarkeit per  
    Telefon und E-Mail)*:
     

9. Ggf. Referentin bzw. Referent, wenn nicht identisch mit der Veranstaltungsleitung 
      (Dienstanschrift, Dienstbezeichnung und Erreichbarkeit per Telefon und E-Mail):  
           

10. Veranstaltungsort (bei Schulen in Braunschweig entstehen Nutzungskosten; Genehmigungspflicht
      mit bis zu 6 Wochen Vorlaufzeit):
           
      Fortbildungstyp (siehe Seite 3 und 4):      

11. Hinweise zur Ausstattung (Seminarraum TUBS incl. Beamer, Smartbord, Flipchart):      

12. Kosten: Referenten*innen:	  Material:		Fahrt / ÜN: 		Veranstaltungsort:
      Lehrvergütung (Multi/LK/Uni) |_|  (Kopien, etc.)		(incl. An-/Abreise)	(Schule/Tagungsraum)
      oder Honorar:         		       		     			     

13. Bemerkungen:      


Anhang:
Systematik von Frau Prof. Vanier mit den Kategorien (informativ-rezeptiv / informativ-dialogisch /pädagogisch-psychologisch) für die Wahl des Durchführungsformats (digital - hybrid - präsentisch):

[image: ]Hinweis NLQ (22.11.2021, S.V. Knoke):  „Für Fortzubildende, die aus unterschiedlichen Gründen an Fort- und Weiterbildungsangeboten nur teilweise oder gar nicht in Präsenz teilnehmen können, sollte grundsätzlich die Möglichkeit bestehen, in Abhängigkeit zur Zielsetzung eines Fortbildungsangebots ganz oder zumindest teilweise digital an einer Präsenzveranstaltung teilnehmen zu können. Entsprechende Voraussetzungen sind zu schaffen.“




[image: Durchführungsbedingen NLQ Präsenzveranstaltungen 2021]

https://bildungsportal-niedersachsen.de/fileadmin/7_Fort-und_Weiterbildung/v2_Internet_NLQ_Plakat_Fortbildungstypen_2023-06-05.pdf 

*Pflichtfelder
Rechnungsadresse: TU Braunschweig, Kompetenzzentrum Lehrkräftefortbildung, 38106 Braunschweig	Seite 3
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Fortbildungstypen und -forma

Konzeptionsansatz
4P 1 fachlch-informativ

+ Onne Akcerungssnasen 45-60 Minutn
+ Mt Acirungsphasen 60-50 Minuten

Typ 2 informativ reflexiv
+ Atvisrungsonasen benor
- 50150 Minuten

Typ 3: kompetenzenweiterd

+ Aktuisrungs., Kosparasons. und Erprosungsphasan bents:

+ Digile Begletungs- und mehrers Ganz- oder Halbtags-
\eranstungen

+ Mei15- 25 Stnden

Typ & Expertise erweiternd

+ Komplexe und kencestusliiers Werkehoss oder Trainings
benstigt Verschrinkung von Theorie-und Prasswissen mit
cigenn Altags- und Transterbeispiclen

+ Digiae Beglat- und Selbsceroots

+ Meitmehr 12 20 Stungen

Typ 5: Enveiterung von professionellen Sicht- und

Vernaitensweisen

+ Langrisiges Vorhaben, wissenschafsfundierts Programme.
mit Experc*innenibeglitung, Erprobungs- und
Transterphase-souis beglitender Evaluation- und Adapion

4P : Unterrichts und Schullulturen

+ LangFramges Vorhasen, Entwickungsarizniers, mit
wissenscnafiicher Unterstitzung fokusserte und konziperts
Programme, begiaitend Eualuation und Praxisforschung

Umsetzungsform
Typ 1+ Fachuissen und methoden vermitteind

+ informativrezapiv . 8. Vortrage,
Prasantationsn, rcanucecs]

+ Aiverungsansatz: Kooperativ Lernformen, 2.
5. Breskout Rooms, Abfragen,

“Typ 2:Padagogisch, psychologisch
+ Iformaiegialogisch (2 B. Prasentatonen mi Diskussion,
Falbeispiele, Videovigneren)
+ Aktvierungsansatz: Kooperacve Lernformen wie in Typ 1,
Placemat, Think Pair Share s

Typ 3: Wirkung von Unterricht und Lehrerverhalten
im Unterricht
+ Workshop mit verschranicen Input- und Erprobungsphasen,
Fokus auf Unerrichtskonzeption und-wirkung sowi auf
pacagogisch-psichologisches Lehrrfiehandln
+ Transteransatz: Kollegiale Reflesion und Kooperative
Lernformen wie inTyp 1 und 2, Falltudie, Microteaching
und Trainingselemente.

Typ 8¢ Anwsendung neuer Unterrchtsmethoden

+ Modulrisierer Workshop mt verschranicen Inut-und
Erprobungsphasen, Fokus 2.8, aufverandrtes fachliches.
und padagogsch-psychologsches Unterrichtshandeln sowie
[ERTU S ——

+ Transferansatz Kollegile Reflxion usw. wie i Typ 1-3,
Microrsaching, Rolenspel, Simulaton, fokussierte Trainings-
eiheitan Begiercoscring

Typ 5 Enweiterung von professionellen Sicht- und
Verhaitensweizen
+ Moduarisierce Workshops und theoriebasiers Tainings,
entuickungs-und/oder problamorientirte Konzepson,
eriesnisakoizrends Metnogen, Forus 3 is sozale
Intarakson mieSchiler*innzn, Eerm, Klleg"nnen und
muliprofessioneleTeams.
+ Transferansats: Communises of Praceice e Frofeszinsle
Lermgemeinschaf, Pradstorschung gemeinsam mit
Experttinnen

Typ 6 Unterrichts- und Schulkutturen

+ Datenbasiene schulspezfische Fortildungskonzeption
e Ntzung oniins und prasentischer Elament der
Typan -5, Fokus s Tiefenstruturen, Unsrizugungen
und kllega refekcirts Efahrung

+ Transteransatz: Communitiesof ractce, Steuergruppe,
Itz ung externe Evaluston sowis wissEnsenstiche.
Bsietung, Tainshme an fendesusiten Schulprogrammen
[,

it siner g2 gnten cigeslen nfrastrukiur (.. Vidkokonferens. Kolsberstinsioats und Lermsnsgementsyssemen) i sine

(ancelge) Oniine-Umsetzung aller Formattypen grundsaceich maglicn.
Digtals Arbeitenais fescer Bestandiel llr Typen enweiters die idaktischen Moglichkeiten immens.
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Formattypen

Mbgliche Formate.

T Thallich-Tachlich; Informatv-Tezeptiv

“Digitale DUrGHIGNrung Uneingeschrankl er-
folgreich moglich

2. padagogisch-psychologisch; Informativ-dialogisch

Digitale Durchiuhrung erfolgreich mbgiich

3. Unternchtswirkung und Lehrerverhalien bzw. Organi-

sationsentwicklung und Leitungsverhalten:

> informativ-dialogisch mit Workshop-Anteilen

Digitale Durchiuhrung grandsazich er-
folgreich moglich, einzelne Module//Se-
quenzen waren in Prasenz erfolgreicher
(Blended Learning-Format)

T Anwendung never Unterichismethoden oder -strate-
glen baw. Leltungsverhalten;

> Workshop, Fallarbeit, Rollenspiel

Digitale Durchiuhrung grundsatzich er-
folgreich moglch, einzelne Module//Se-
quenzen waren in Prasenz erfolgreicher
(Blended Learning-Format)

5 Sozale Tnteraktion il verschiedenen Anspruchsgrup-
pen, wie 2. B. Schilerinnen und Schle, Erziehungsbe-
rechtigten, Kolleginnen und Kollegen, Behorden, Schul-
ager

> Workshop mit Trainingsanteilen, Microteaching

Efolgreiche Durchfuhung erfordert zu-
mindest eine teilweise Durchfahrung in
Prasenz (Blended Leaming-Format);ein-
zelne Module/Sequenzen milssen ausge-
wahit werden, die erfolgreich digital ange-
boten werden konnen

5 Unterriohts-, Schul-, Organsationskuturen

> Schulinterne Lehrerfortbidung, Teamtraining, Hospita-
tionen, Prof. Lemgemeinschafien, Supervision, professio-
nelle Lembegleitung

Erfolgreiche DurchTahung erfordert zu-
mindest eine teilweise Durchfahrung in
Prasenz (Blended Leaming-Format); ein-
zelne Module/Sequenzen missen ausge-
wahit werden, die erfolgreich digital ange-
boten werden konnen
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